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Baugeschichte, Beschreibung, Dokumentation

Stadtburg, Hauptbauphasen 1186, 1276-78, 1315-18.

Ehemalige Stadtburg über dreieckiger Grundform, der sogenannten Kernburg: Nordflügel (Palas), stadtseitiger Ostflügel und
Wehrmauer im Südwesten. In der Ecke vom Nord- und Ostflügel steht der mächtige Turm mit Zeltdach über quadratischem
Grundriss. Zweigeschossiger Nordostflügel mit Mansarddach und regelmässiger, dreiachsiger Fassadengliederung. Südlich
unmittelbar anschliessend das dreigeschossige Südostgebäude mit Giebeldach. Dessen Ostfassade zeigt die Spuren
verschiedener Bauetappen: Rundbogenportal sowie nördliche Spitzbogenscharte aus dem 13. Jh., drei Scharten südlich
des Portals stammen von 1352, Sandsteinfenster des 1. Obergeschosses aus dem 16./17. Jh., im 2. Obergeschoss Fenster
aus der Zeit der Aufstockung von 1399 und die Freskomalerei von 1735. Zweigeschossiger Nordflügel mit vorkragendem
Fachwerkobergaden und Walmdach. Die Ringmauer schliesst den inneren Hof gegen Süden und verbindet den Palas mit dem
Südostgebäude. Der ostseitige, äussere Hof trennt die Burg- von der Kirchanlage.
Bedeutende Teile des mittelalterlichen Bestands sowie der traditionellen Innenausstattung vorhanden.

Auf einer Anhöhe und wenige Meter oberhalb des Rheinufers gelegen, ist die einstige Burg der Truchsessen von Diessenhofen
ein herausragendes Denkmal und von hohem Stellenwert für die Stadt.

Alle relevanten Quellen zur Haus- bzw. Besitzergeschichte im Hinweisinventar 1987. Dendrochronologische Datierungen
1986-1992: um 1450; zahlreiche Daten ab 1186 bis 1801/02. Der Turm ist der älteste Baukörper des Unterhofs, 1186 erbaut.
1276-78 erfolgten die Erweitungen mit einem zweiteiligen Ostflügel, einem südlichen Hofgebäude sowie Bau der heutigen
Ringmauer. Darauf folgte nordwestlich des Turms der repräsentative Nordtrakt, der sogenannte Palas mit Obergaden.
Kurz drauf erfolgte der Kellerausbau unter dem Nordostgebäude und gegen Ende des 14. Jh. noch die Aufstockung des
Südostgebäudes. Erst 1735 erfolgten weitere Um-, Ausbauten und Reparaturen, wie der Abbruch des Turmobergadens und
Ersatz durch Fachwerkbau, 1759 Abbruch des Palasobergadens und Giebeldachersatz. Ab 1793 erfolgte die Renovierung des
Ostflügels und 1801 wurde der Turm bis auf Palashöhe abgebrochen. Von 1989-92 umfassende Renovierung des gesamten
Unterhofs, Rekonstruktion von Turm- und Palasobergaden und Umbau zu Schulungszentrum.

Das stattliche Gebäude zählt aufgrund seiner geschichtlichen, gestalterischen und ortsbaulichen Eigenschaften zu den
bedeutendsten Bauten am Ort.
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